
Allplan 2011 Ingenieurbau – integrierte Lösung für CAD und Statik

Ihre Vorteile:

Überzeugen Sie sich selbst!

Voraussetzung zum Abspielen der Videos ist der Adobe Acrobat Reader Version 9, den Sie hier kostenlos herunterladen können.

■  In Allplan Ingenieurbau arbeiten Sie vom ersten Architekturentwurf bis zum Bewehrungsplan 
durchgängig in einem Modell. Änderungen werden nur einmal zentral erfasst und automatisch 
auf alle Pläne und Listen übertragen. Das spart Zeit und minimiert Fehlerquellen.

■  Sie entscheiden selbst, wie Sie arbeiten wollen. Neben dem Arbeiten mit einem 3D-Gebäude-
modell wird auch die hybride und die traditionelle 2D-Arbeitsweise unterstützt. 

■  Leistungsstarke Bewehrungsfunktionalitäten erleichtern Ihren Planungsalltag. Das Zusam-
menspiel von bauteilorientierter Schalplanung, automatischer Schalkantenerkennung,  
vordefinierten Bewehrungsgruppen und umfassenden Steuerungsmöglichkeiten über Griffe 
sorgt für kollisionsfreie Bewehrungsvorschläge und hohe Praxistauglichkeit.

■  Mit Allplan Ingenieurbau können Sie direkt aus dem CAD-System heraus Bauteile an  
Frilo Statik und sogar ein komplettes Gebäudemodell an die Statik-Software Scia Engineer 
übergeben. Dies ermöglicht eine effiziente Tragwerkplanung.

Im Unterschied zu vielen anderen Systemen 

unterstützt Allplan 2011 Ingenieurbau den 

gesamten Planungsprozess – vom ersten 

Architekturentwurf bis zu den fertigen Schal-  

und Bewehrungsplänen. Allplan setzt seit vielen 

Jahren Maßstäbe in der 3D-Arbeitsweise. Eine 

3D-Darstellung vereinfacht und beschleunigt  

nicht nur die Planung und Konstruktion eines 

Bau objekts, sondern minimiert auch mögliche 

Fehler quellen. Mit leistungsstarken Layout- und 

Design werkzeugen erstellen Sie darüber hinaus 

überzeugende Planungsunter lagen und heben 

sich so von anderen Ingenieurbüros ab.
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Freie Formen geben Halt


Musiktheater Graz, Österreich Ingenieurbüro convex ZT GmbH, Graz


Digitale Gebäudemodelle ermöglichen es, ungewöhnliche Konstruktionen durchzuführen, die sonst nur 
mit enormem Zeitaufwand realisierbar wären. In diese Kategorie fällt auch das Haus für Musik und 
Musiktheater – kurz Mumuth – in Graz. Die äußerst komplexe Tragwerksplanung für dieses Projekt hat 
die convex ZT GmbH mit Allplan Ingenieurbau und Allplan Gelände in den Griff bekommen. 







Im Auftrag der österreichischen Bundesimmobiliengesellschaft 
(BIG) sollte ein Haus für Musik und Musiktheater – kurz Mumuth – 
für die Kunstuniversität Graz entstehen. 2005 wurden die 
Planungsarbeiten in Angriff genommen. „Die Planung hielt eini- 
ge Probleme für uns bereit. Angefangen vom Tragwerkssystem 
über die Haustechnik, Bauphysik bis hin zur Fassade erwies 
sich Mumuth als äußerst komplex. Somit konnten wir nicht auf 
die klassischen Elemente des Hochbaus zurückgreifen, son- 
dern waren gezwungen, alles von Grund auf neu zu entwickeln 
und zu planen“, schildert Helmut Schwarzl, Projektleiter bei 
convex ZT.


Das Planungsbüro, das 2006 durch den Zusammenschluss der 
convex ZT GmbH und Graber-Szyszkowitz ZT GmbH entstand, 
blickt auf mehr als 30 Jahre Erfahrung bei nationalen und inter- 
nationalen Bauprojekten zurück. Mit einem Team von rund 
35 Mitarbeitern liegen hochwertige Tragwerkslösungen in den 
Kernbereichen Kraftwerks-, Industrie- und Hochbau im Fokus 
der Ingenieure. 


Um anspruchsvolle Planungsergebnisse mit einem Höchstmaß 
an Qualität zu realisieren, vertraute die convex ZT GmbH von 
Anfang an auf Lösungen aus dem Hause Nemetschek. 
„Wir haben uns für Allplan Ingenieurbau entschieden, da uns 
die Software in allen Phasen der Tragwerks- und Ausfüh-
rungsplanung effizient unterstützt. Zudem nutzen wir die Allplan 
Option Gelände nicht nur für Hoch- und Tiefbauprojekte in 
schwierigen Geländesituationen sondern auch, um komplexe 
Geometrien von Bauteilen zu modellieren“, so Helmut Schwarzl.


Stehen Entwürfe für komplexe Tragwerkssysteme an, werden die-
se zu 90 Prozent als dreidimensionales Modell in Allplan erstellt. 
Lediglich einfache Berechnungen nimmt das Planungsbüro noch 
in 2D vor. Die Vorzüge des dreidimensionalen Arbeitens liegen 
dabei für Helmut Schwarzl klar auf der Hand: Aus den einmal in 
das digitale Gebäudemodell eingepflegten Planungsdaten lassen 
sich auf Knopfdruck alle relevanten Schnitte, Ansichten und 
Perspektiven ableiten. Zudem bietet die 3D-Ansicht, die während 
der Bearbeitung über ein parallel geöffnetes Animationsfenster 


angezeigt wird, eine optimale Entwurfskontrolle. „Diese Funktion 
erweist sich als äußerst praktisch. Sie hilft nicht nur, Fehler 
zu vermeiden, sie ermög-licht auch, komplexe Geometrien ganz 
leicht zu veranschaulichen. Die daraus resultierende 
Planungssicherheit ist ausschlaggebend dafür, dass wir mit 
Allplan arbeiten.“


Tragkonstruktion aus freien Formen
Der rechteckige Grundriss des Musiktheaters setzt sich aus dem 
vorderen Foyerbereich und dem rückwärtigen Theaterbereich 
zusammen. Letzterer beinhaltet einen Veranstaltungssaal mit 
530 Quadratmetern Nutzfläche, mehrere Proberäume für 
Orchester und Musiktheater sowie Garderoben, Magazine, 
Depots und Professorenzimmer. 


Eine besondere Herausforderung bei der Planung war der 
sogenannte Twist, eine frei definierte Schraubfläche, die den 
zentralen Bestandteil der Tragkonstruktion im Foyer darstellt. 
Beginnend im Erdgeschoss schraubt sich diese Verbundkon-
struktion aus Stahl und Beton spiralförmig über das erste und 
zweite Obergeschoss nach oben und verläuft sich in der Decke 
über dem zweiten Obergeschoss. 


Dabei fungiert der Twist nicht nur als architektonischer Blick- 
fang, sondern ist als Haupttragelement konstruiert, das die 
Foyerdecken stützt und gleichzeitig die Unterkonstruktion für die 
Treppe vom ersten bis zum dritten Obergeschoss bildet. 


Da die Geometrie vollständig aus freien Formen, sogenannten 
Non-Uniform Rational B-Splines (NURBS) besteht, ließ sich 
der Twist nicht ohne Weiteres im 3D-Modell nachbauen, sondern 
konnte nur über Umwege in das räumliche Gebäudemodell 
importiert werden. „Wir haben uns in dieser schwierigen Situa- 
tion damit beholfen, dass wir das Gelände-Modul zweck-
entfremdet und für die Modellierung der komplexen, dreidi-
mensionalen Körper verwendet haben. Diese 3D-Daten haben 
wir dann später in das digitale Gebäudemodell integriert. Im 
Nachhinein bin ich immer noch überrascht, dass alles doch sehr 
gut über die Bühne gegangen ist“, resümiert Helmut Schwarzl. 
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Interdisziplinäre Teamarbeit
Als interdisziplinär arbeitendes Planungsbüro ist die convex ZT 
GmbH auf einen durchgängigen Datenaustausch mit Architekten 
und Gebäudetechnikern angewiesen. „Ein Architekturbüro, mit 
dem wir sehr eng zusammenarbeiten, verwendet ebenfalls die 
Planungssoftware von Nemetschek. Somit können wir deren 
Daten eins zu eins in unser System übernehmen und haben so 
gut wie keine Informationsverluste“, erläutert Helmut Schwarzl. 


Auch die interne Zusammenarbeit ist durch die Workgroup-
Option von Allplan bestens geregelt. Damit lassen sich 
Planungsprojekte zentral verwalten und die Mitarbeiter kön-
nen von jedem Arbeitsplatz aus auf alle Projekte zugreifen. 
Somit sichert das Verfahren einen konsistenten Datenstand 
und bildet die Basis für ein gut funktionierendes, paralleles 
Arbeiten im Team.








Round-Trip Engineering
Brückenschlag in der Tragwerksplanung







die dreidimensionalen Bauteile zu Stäben, Platten und Scheiben reduziert. 
Dieser Schritt klingt trivial, erfordert jedoch vom Statiker besonders an den 
Verbindungsstellen viel Wissen und Erfahrung und kann durch Software nur 
bedingt automatisiert werden. Grundvoraussetzung für einen reibungslosen 
Datenaustausch in der Tragwerksplanung ist deshalb, dass die beteiligten 
Softwarewerkzeuge zwischen Architekturmodell, Tragwerksmodell und 
statischem Modell unterscheiden und bei Bedarf einen Abgleich zwischen 
den unterschiedlichen Modellen durchführen können.


Neuer Lösungsansatz gewährleistet Durchgängigkeit
Besonders für Ingenieure, aber auch für Architekten wird daher das Zusam-
menspiel von CAD und Statik immer wichtiger. Gefragt ist eine integrierte 
Gesamtlösung, die einen durchgängigen Informationsfluss vom ersten 
Entwurf des Architekten, über die statische Berechnung bis hin zum fertigen 
Bewehrungsplan des Tragwerkplaners erlaubt. Hier setzt die Strategie von 
Nemetschek an. Round-Trip Engineering basiert auf einer abgestimmten 
Softwarearchitektur. Ermöglicht wird dies durch einen Brückenschlag zwischen 
der CAD-Welt von Allplan Architektur, Allplan Ingenieurbau und der Statik-
Welt von Scia Engineer. Scia ist Mitglied der Nemetschek Gruppe und 
spezia lisiert auf Ingenieurbau-Software. Das Angebot für Architektur, statische 
Berechnung sowie Schal- und Bewehrungsplanung zu einer Lösung aus 
einer Hand zusammen, das ist in dieser Form bisher einmalig.


Der Name Round-Trip Engineering leitet sich vom amerikanischen Ausdruck 
Round-Trip ab und bezeichnet Hin- und Rückfahrt. Der Begriff Round-Trip 
Engineering wurde zuerst im Bereich der Softwaretechnik geprägt und steht 
dort für die Konsistenz von Klassendiagrammen und Quellcode. Durch 
so genanntes Forward/Reverse Engineering wird sichergestellt, dass sich 
Änderungen der Klassendiagramme im Quellcode widerspiegeln, umgekehrt 
führen Änderungen im Quellcode zu modifizierten Klassendiagrammen.  
Scia und Nemetschek haben das Konzept übertragen und den Begriff Round- 
Trip Engineering im Bauwesen eingeführt. Mittlerweile wird die Bezeichnung 
auch von anderen AEC-Softwareanbietern genutzt.


Integrierte Softwarelösung automatisiert Arbeitsabläufe
Nemetschek Round-Trip Engineering ermöglicht ein nahtloses Zusammen-
spiel von CAD und statischer Berechnung, so dass zeitraubende, fehleran-
fällige Mehrfacheingaben entfallen. Im ersten Schritt können dazu auf Knopf-
druck Bauteile unter Beibehaltung ihrer Intelligenz vom CAD-System Allplan 
in die Statik-Software Scia Engineer übergeben werden. Dies bedeutet, dass 
die mühsame und häufig wenig komfortable Neueingabe der Geometrie in 
der Statik-Software der Vergangenheit angehört.


Im zweiten Schritt wird aus dem Tragwerksmodell automatisch das statische 
System abgeleitet. Dazu werden die dreidimensionalen Bauteile zunächst 
auf ihre Systemlinien und -ebenen reduziert. Aus Stützen und Unterzügen 
werden eindimensionale Stäbe, Wände und Decken werden zu zweidimen-
sionalen Scheiben und Platten vereinfacht. Danach fügt ein ausgeklügelter 
Algorithmus die unabhängigen statischen Teilsysteme zu einem gültigen 
Gesamt tragwerk zusammen, so dass ein ordnungsgemäßer Lastabtrag 


Ein durchgängiger Informationsfluss und Datenaustausch ist heute in vielen 
Branchen die essentielle Basis, um Projekte effizient abzuwickeln. Was 
aber beispielsweise in der Automobilindustrie längst Realität ist, bereitet im 
Bauwesen noch Kopfzerbrechen. Die Gründe dafür liegen auf der Hand: 
Jedes Gebäude ist ein Unikat, das neu zu entwerfen, zu berechnen und kon-
struktiv durchzubilden ist. Am Anfang steht der Architekt, der das Gebäude 
entwirft und mit Hilfe eines CAD-Systems plant. Im nächsten Schritt erstellen 
Bauingenieure statische Berechnungen auf Basis dieses Entwurfs. Dafür be-
reiten sie die Daten des Architekten auf und erstellen Positionspläne. Danach 
führen sie die eigentliche statische Berechnung durch und erstellen auf dieser 
Grundlage Schal- und Bewehrungspläne. Für diese einzelnen komplexen 
Aufgaben haben sich Softwareprodukte unterschiedlicher Hersteller etabliert. 
Diese sind jeweils auf die speziellen Anforderungen ihrer Anwender – 
Architekten und Bauingenieure – zugeschnitten. Ein Informationsaustausch 
zwischen ihnen ist nur bedingt möglich.


Derzeit erfolgt die Planung in vielen Fällen noch konventionell in 2D. Die Ver-
netzung von Architekt und Bauingenieur ist oft mangelhaft. In der Praxis hieß 
das bisher, dass Bauingenieure die Daten aus der Planung des Architekten 
teilweise händisch übernehmen oder zumindest nachbearbeiten mussten. 
Das Resultat war ein erheblicher Mehraufwand, denn kurzfristige Planungs-
änderungen sind heute an der Tagesordnung. Wände und Stützen werden 
versetzt, Öffnungen und Durchbrüche hinzugefügt oder entfernt. Diese 
Änderungen müssen von allen an der Planung Beteiligten beachtet werden –  
entsprechend müssen auch alle beteiligten Softwareanwendungen stets 
den aktuellen Stand wiedergeben. Bisher war dies nur mit hohem Aufwand 
möglich. Die aktuelle Situation der Ingenieurbüros ist von wachsendem Zeit- 
und Kostendruck geprägt. Deshalb ist es das Ziel von Nemetschek, nicht nur 
die Arbeitsabläufe innerhalb einer Anwendung zu beschleunigen, sondern ein 
möglichst effizientes Zusammenspiel der Gesamtlösung zu gewährleisten.


Grundverschiedene Software
Die Schwierigkeiten beim Datenaustausch sind weniger eine Frage der 
Dateiformate oder unzureichender Zusammenarbeit der verschiedenen Soft-
ware-Hersteller, sondern werden durch die individuellen Schwerpunkte und 
Besonderheiten der Softwareanwendungen hervorgerufen. Die Problematik 
lässt sich an einem einfachen Beispiel illustrieren: Der Architekt arbeitet 
mit einem Modell, das sich aus dreidimensionalen Bauteilen wie Wänden, 
Fenstern und Türen zusammensetzt, aber keine Informationen über das 
Tragverhalten beinhaltet. Für den Tragwerksplaner hingegen sind nur die tra-
genden Bauteile relevant, das heißt, insbesondere Wände, Decken, Stützen, 
Unterzüge und Fundamente. Die nicht-tragendenden Elemente wie Fenster, 
Türen, aber auch Wärmedämmungen oder Fußbodenaufbauten sind ausge-
blendet. Für die statische Berechnung wird ein weiteres Modell benötigt, das 


Round-Trip Engineering:
Brückenschlag in der Tragwerksplanung
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Schritt 3: Nach Festlegung von Lagerungsbedingungen, Materialeigenschaf-
ten und Einwirkungen wird die Berechnung mit Scia Engineer durchgeführt.


Schritt 4: Auf Grundlage der Ergebnisse der statischen Berechnung erfolgen 
Schal- und Bewehrungsplanung in Allplan.


Schritt 1: Das Architekturmodell wird in Allplan durch Ausblenden der nicht-
tragenden Bauteile in ein Tragwerksmodell überführt.


Schritt 2: Das Tragwerksmodell wird an Scia Engineer übergeben und liefert 
die Grundlage für die Ableitung des statischen Systems.
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beitung und mehr Übersichtlichkeit. Anwender müssen sich nicht länger in 
zwei verschiedene Produkte für CAD und Statik einarbeiten, sondern setzen 
jetzt auf eine Gesamtlösung. Das steigert auch die Motivation der Mitar-
beiter. Denn Daten und Änderungen immer wieder erneut einzugeben, kann 
frustrierend und nervenaufreibend sein.
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möglich ist. Der Tragwerksplaner muss nur noch prüfen, ob der automa-
tisch generierte Vorschlag seinen Vorstellungen entspricht oder ob noch 
Änderungen und weitere Idealisierungen vorgenommen werden sollen. Im 
Vergleich zur bisherigen Arbeitsweise entfallen die manuelle Eingabe des 
statischen Systems und das mühsame Verknüpfen der Elemente. Danach 
werden wie gewohnt Lagerungsbedingungen, Materialeigenschaften und 
Einwirkungen festgelegt, anschließend kann die Berechnung gestartet 
werden. Die Ergebnisse bilden wiederum die Grundlage für die Bewehrungs-
planung.


Am offensichtlichsten werden die Vorteile von Round-Trip Engineering 
bei Planungsänderungen. Diese werden nur einmal in Allplan eingepflegt 
und dann an Scia Engineer übergeben. In der Statik-Software werden die 
Unterschiede zwischen bisherigen und aktuellem Stand aufgelistet und 
grafisch anzeigt. Jede Änderung kann einzeln im Dialog geprüft werden. Je 
nach Auswirkung auf das Tragverhalten entscheidet der Statiker, ob er die 
Änderungen übernehmen oder ignorieren möchte. Anschließend wird das 
statische System automatisch an die übernommenen Änderungen ange-
passt. Da alle nötigen Informationen noch vorhanden sind, kann die statische 
Berechnung sofort erneut durchgeführt werden. Damit entfallen die Suche 
nach Änderungen und das manuelle Anpassen des statischen Modells. 


Bisher war es besonders aufwändig und fehleranfällig festzustellen, an 
welchen Stellen es überhaupt Änderungen gegeben hat. Mit dem Aktualisi-
rungsmechanismus können wir auch diese Aufgabe sehr übersichtlich und 
nachvollziehbar unterstützen. Außerdem gehören mit Nemetschek Round-
Trip Engineering viele Fehler, die sich früher häufig beim mehrfachen Einpfle-
gen von Änderungen einschleichen konnten, der Vergangenheit an.


In der Praxis schafft Nemetschek die Technologie handfeste Vorteile für den 
Anwender. Mit der neuen Lösung lassen sich tägliche Arbeitsabläufe optimie-
ren. Anwender profitieren von Zeitersparnis und Komfort bei der Geometrie-
übernahme und der Erzeugung des statischen Systems sowie gesteigerter 
Qualität bei Planungsänderungen. Dadurch können Terminpläne zuverlässig 
eingehalten und Projekte im kalkulierten Kostenrahmen abgewickelt werden. 
Außerdem sind die qualitativ hochwertigen Arbeitsergebnisse schneller als 
bisher verfügbar. Daraus resultiert eine verkürzte Wartezeit für andere Plan-
partner – Projektverzüge werden seltener. Eine statische Berechnung stellt 
heute keinen einmaligen Vorgang mehr dar, sondern muss kontinuierlich an 
veränderte Planungen angepasst werden. Deshalb stellt Round-Trip Engi-
neering für die Tragwerksplaner einen deutlichen Wettbewerbsvorteil dar.


Letztendlich bewirkt der Einsatz von Nemetschek Round-Trip Engineering 
eine höhere Zufriedenheit der Auftraggeber und hat damit einen entschei-
denden Einfluss auf das Image eines Unternehmens. Eine abgestimmte 
Gesamtlösung für CAD und Statik ermöglicht zudem eine schnellere Einar-








Freiheit beim Planen für Ingenieure
Vom digitalen Zeichenbrett zum interdisziplinären Planen







Stufe 1 – Digitales Zeichenbrett
Sie planen wie von Hand und nutzen das CAD-System als digitales Zeichen-
brett. Dabei verwenden Sie 2D-Elemente wie Linien, Schraffuren und 
Be maßungen und erstellen verschiedene, meist voneinander unabhängige 
Pläne. Auswertungen ermitteln Sie überwiegend manuell und unabhängig 
von Ihrem CAD-System. 


Allplan bietet Ihnen zahlreiche Möglichkeiten, wie Sie Ihre Effizienz verbes-
sern können: Zum Beispiel durch eine automatische Schalkantenerkennung 
oder das komfortable Erstellen von Biegelisten, die Ihnen auch in anderen 
Qualitätsstufen zur Verfügung steht. So sorgt die automatische Schalkanten-
erkennung für eine beschleunigte Bewehrungsplanung. Zum Beispiel wird 
die erforderliche Biegeform für einen Bügel nicht nur bei einem rechteckigen 
Querschnitt automatisch bestimmt. Auch ein nicht-rechteckiger Querschnitt 
wird erkannt und die Biegeform entsprechend angepasst. Dieser Komfort 
steht auch im Modus 2D-Schalung/2D-Bewehrung zu Verfügung.


Sie suchen ein intelligentes Planungssystem, mit dem Sie Ihre Produktivität 
steigern können? Ein System, das Ihnen die Freiheit bietet, je nach Pro  jekt 
und Leistungsphase zwischen 2D und 3D zu wechseln? Und mit dem Sie 
vom ersten Architekturentwurf bis zum fertigen Bewehrungsplan durchgängig 
in einem Modell arbeiten können? Allplan für Ingenieure bietet genau das. 
Das Komplettsystem von Nemetschek Allplan unterstützt den gesamten 
Prozess der integrierten Tragwerksplanung. Der Vorteil im Vergleich zu 
anderen Systemen ist: Sie können Allplan so nutzen, wie es Ihrer jeweiligen 
Arbeits weise, ihrem Projekt oder der aktuellen Leistungsphase entspricht. 
Denn die Software deckt alle Nutzungsstufen eines Planungssystems ab –
von der 2D- und 3D-Bewehrung bis hin zur integrierten Tragwerksplanung. 
Sie als Anwender entscheiden selbst, wie Sie arbeiten wollen und können 
jederzeit zu einer anderen Arbeitsmethode wechseln. 


Innerhalb jeder Nutzungsstufe hat Allplan zahlreiche Alleinstellungsmerkmale 
zu bieten. Einige davon sollen am Beispiel der Schal- und Bewehrungspla-
nung erläutert werden.


Freiheit beim Planen für Ingenieure:
Vom digitalen Zeichenbrett zum 
interdisziplinären Planen
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Modus 2D-Schalung/2D-Bewehrung: Grundrissdarstellung, Ansichten und 
Schnitte werden unabhängig voneinander erstellt. Spätere Änderungen 
müssen mehrfach in den verschiedenen Darstellungen eingearbeitet werden.







Stufe 2 – Hybride Arbeitsweise
Je nach Zweckmäßigkeit werden intelligente 3D-Bauteile wie Wände, Stüt zen 
 und Bewehrung mit einfachen 2D-Elementen kombiniert. Die Arbeits weise 
ist überwiegend Grundriss orientiert, d.h. die dritte Dimension wird häufig 
vernachlässigt. Ansichten und Schnitte werden manuell mit 2D-Elementen 
erzeugt. Der Einarbeitungsaufwand ist höher, dafür können zumindest partiell 
die Vor teile einer bauteilorientierten Arbeitsweise genutzt werden.


Im Unterschied zu den meisten CAD-Systemen verfügt Allplan über einen  
hy briden Modus für 2D-Schalung und 3D-Bewehrung. Dies ist insbesondere 
dann von Vorteil, wenn keine 3D-Schalungsdaten vorliegen. Das ist zum Bei-
spiel dann der Fall, wenn die Schalplanung von einem Büro erstellt wurde,  
das nicht mit Bauteilen wie Wänden, Decken Stützen arbeitet oder wenn bei 
einem einfachen Projekt keine Schalplanung beauftragt wurde. Mit Allplan 
können Sie auch in diesem Fall ein 3D-Bewehrungsmodell erstellen. Sie 
ge      nießen den Komfort einer intelligenten Bewehrungslösung und profitieren 
gleichzeitig von einer besseren Anschaulichkeit und vermeiden wider-
sprüchliche Planungsunterlagen.
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Modus 2D-Schalung/3D-Bewehrung: Auch auf Grundlage einer 2D-Schalung 
kann ein 3D-Bewehrungsmodell erzeugt werden. Da Schnitte und Biege    -
listen automatisch aus dem 3D-Bewehrungsmodell abgeleitet werden, werden 
typische Fehlerquellen vermieden.
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Stufe 3 – Intelligentes Gebäudemodell
Um ein virtuelles Gebäudemodell erstellen zu können, ist ein konsequentes 
Arbeiten mit Bauteilen erforderlich. Wenn die Bauteile bereits mit Informa-
tionen zur korrekten Plandarstellung hinterlegt sind, können Positions-, Schal-  
und Bewehrungspläne effizient aus demselben Modell abgeleitet werden.  
Da Redundanzen vermieden werden, müssen Änderungen nur noch einmal 
in das Modell eingearbeitet werden. Dies bedeutet spürbare Effizienz -
gewinne und ein verringertes Fehlerpotenzial. 


Das volle Leistungspotenzial und die größte Effizienz für anspruchsvolle 
Schal- und Bewehrungsplanungen steht Ihnen im Modus 3D-Schalung/3D-
Bewehrung zur Verfügung. Besonders bei individuell gestalten Bauvor -
haben mit komplexer Geometrie wird sichtbar, dass Allplan von Grund auf für 
eine freie, interaktive Schal- und Bewehrungsplanung konzipiert wurde.
Das Zusammenspiel von bauteilorientierter Schalplanung, automatischer    
Schal kantenerkennung, kompletten, vordefinierten Bewehrungsgruppen und 
den umfassenden Steuerungsmöglichkeiten über Griffe sorgt für eine hohe 
Praxistauglichkeit. 


Je nach Zweckmäßigkeit arbeiten Sie in der Isometrie, im Grundriss oder in 
Schnitten und Ansichten und erstellen ein räumliches Modell von Scha            lung 
und Bewehrung. Änderungen der Schalung oder der Bewehrung werden  
automatisch und widerspruchsfrei in allen Ansichten und Schnitten mit ge-
führt, so dass Mehrfacharbeiten entfallen.


Modus 3D-Schalung/3D-Bewehrung: Schalungskörper und Bewehrung werden 
als 3D-Modell erstellt, aus dem Grundrissdarstellung, Ansichten, Schnitte und 
Biegelisten automatisch und widerspruchsfrei abgeleitet werden.
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Stufe 4 – BIM mit interdisziplinären Arbeiten
Sie arbeiten wie zuvor mit einem intelligenten Gebäudemodell, das im Sinne 
von Building Information Modeling (BIM) von allen am Planungsprozess 
Beteiligten genutzt wird. Das bedeutet für die Tragwerksplanung, dass es mit 
Architektur-, Tragwerks- und Statik-Modell unterschiedliche Sichtweisen 
auf das gemeinsam genutzte virtuelle Gebäudemodell gibt. Der Vorteil dieser 
Arbeitsweise liegt in der gesteigerten Effizienz sowie in der verbesserten 
Kommunikation und Abstimmung. So können die Kosten für die Planung 
eines Gebäudes erheblich gesenkt werden.


Allplan gehört zusammen mit der Statik-Software von Nemetschek Frilo und 
Nemetschek Scia zu den wenigen integrierten Lösungen für die Tragwerks-
planung. Mit Round-Trip Engineering können Sie die tragenden Bauteile 
direkt aus dem CAD-System in die Statik-Software übergeben und daraus 
das statische System ableiten. Mit Round-Trip Engineering gestaltet sich  
Ihre Ar beit effizienter und komfortabler. Sie profitieren von besserer Übersicht 
und reduzieren das Fehlerpotenzial, das sich durch häufige Planungsände-
rungen ergibt.


© Nemetschek Allplan GmbH
Konrad-Zuse-Platz 1
81829 München
Tel.: +49 89 92793-0
Fax: +49 89 92793-5200
info@allplan.com
www.allplan.com








Anspruchsvolles Bogentragwerk 


Brückenbau Rheinfelden, Deutschland Fehling + Jungmann GmbH, Kassel, Deutschland


Trassenführungen und Ingenieurbauwerke müssen sich zunehmend einem immer dichteren Verkehrsnetz anpassen. 
Dies führt immer häufiger dazu, dass Kunstbauten schiefwinklig geplant werden müssen. Moderne CAD- und 
Berechnungssoftware hilft dabei, solchen Anforderungen etwa beim Brückenbau gerecht zu werden. Die Ingenieure von 
Fehling + Jungmann haben diese Aufgabe beim Kreuzungsbauwerk am Hochrhein an der A 98 / A 681 bei Rheinfelden 
mit einer 3D-Schal- und Bewehrungsplanung in Allplan elegant gelöst.







© Nemetschek Allplan GmbH, Munich, Germany, www.allplan.com


Auf den ersten Blick ist es eigentlich unspektakulär, was die Fehling 
+ Jungmann GmbH für die Straßenverwaltung Baden-Württemberg 
planerisch umgesetzt hat. Das Besondere daran ist, dass sowohl die 
Schalung als auch die Bewehrung der schiefwinkligen Bogenbrücke 
komplett in Allplan in 3D projektiert wurde. Das traditionsreiche 
Ingenieurbüro aus Kassel hat sich auf den konstruktiven Ingenieur-
bau mit Tragwerks- und Objektplanung, Baustoffkunde und 
Bauwerksdynamik spezialisiert und beschäftigt 35 Mitarbeiter. Vier 
Arbeitsplätze sind mit Allplan Massivbau und Allplan Gelände für die 
digitale 3D-Geländemodellierung ausgestattet. Ein Projekt aus dem 
vergangenen Jahr war das Kreuzungsbauwerk am Hochrhein an der 
A98 / A 681 bei Rheinfelden. Bis April 2010 soll der rund 3,7 Mio. 
Euro teure Brückenbau abgeschlossen sein. 
Die oben liegende Trasse der BAB A98 und die unten liegende Trasse 
der BAB A861 kreuzen sich unter einem Winkel von 63,5 gon.  
Die Planer entschieden sich für eine Bogen-Rahmen-Konstruktion 
mit zwei getrennten, längs vorgespannten Überbauten. Die Kämpfer 
der Stahlbetonbogen wurden über Mikropfähle in den tiefer liegen-
den Fels gegründet. Das statische System entspricht dabei einer 
durchlaufenden schrägen Platte, wobei das mittlere Feld mit einem 
Bogen verschmilzt. 


Effiziente Bewehrung in 3D
„Die Herausforderungen bei diesem Projekt lagen in der Schief-
winkligkeit des Bauwerkes und in der Aufweitung des nördlichen 
Überbaus“, erklärt Tillmann Bernhardt, Projektleiter bei Fehling + 
Jungmann. Daraus ergaben sich verschiedene Schwierigkeiten 
bei der Bewehrungsführung der Stahlbetonbögen, den vorge-
spannten Überbauten, der Spanngliedführung sowie der Gründung 
der Bogenkämpfer. Die Gründung der Widerlager erfolgte auf 
Bohrpfählen. Hierbei wurde mit Allplan mittels den vorangegangenen 
Bodenerkundungen der Felshorizont räumlich dargestellt, um sowohl 
die Bohrpfahllängen an den Widerlagern als auch die Längen der 
Mikropfähle in den tragfähigen Fels zu ermitteln. 


„Die Entscheidung, ob in 2D oder 3D gearbeitet wird, hängt von 
der Leistungsphase ab und vor allem davon, wie viele Änderungen 
zu erwarten sind“, so Tillmann Bernhardt. „Bei Entwurfsplanungen 
arbeiten wir meist in 2D, da hier viele Änderungen zu erwarten 


sind.“ Die Ausführungsplanung erfolgt meist in 3D. Parallel zum 
2D-Grundriss läuft im Hintergrund häufig noch die 3D-Ansicht etwa 
für Höhenermittlungen. Eine weitere Stärke von Allplan liegt in 
der Vermessung. Diese Daten können anschließend ganz normal 
weiterverwendet werden. Der Vorteil von 3D kommt vor allem in der 
Ausführungsplanung zum Tragen. Die visuelle Kontrolle zeigt sofort, 
wenn Randbedingungen nicht mehr stimmen. Damit lassen sich 
Fehler auf ein Minimum reduzieren. 


Starke Gesamtlösung
„Ich kenne kein anderes Programm, mit dem man 3D-Bewehrungen 
so effizient durchführen kann wie mit Allplan“, erklärt Tillmann 
Bernhardt. Vor allem, wenn zusätzliche Mitarbeiter kurzfristig einge-
bunden werden, gibt es keine langen Einarbeitungsphasen. Über die 
3D-Visualisierung kann man sich schnell in das Projekt hineinden-
ken, individuelle Stärken werden optimal ausgeschöpft. Auch bei der 
Massenermittlung von Beton-Kubaturen oder Schalungsflächen hat 
sich 3D bewährt. „Wir können die Werte unkompliziert baubegleitend 
bereitstellen. Das ist sowohl bei der Ausführungsplanung als auch 
bei der Entwurfsbearbeitung von großem Vorteil: Ohne Allplan wür-
den diese teilweise sehr komplexen Berechnungen viel Zeit kosten“, 
erläutert Tillmann Bernhardt. Ein weiterer entscheidender Vorteil des 
Arbeitens in 3D ist die Möglichkeit, ein räumliches PDF zu erstellen 
und per E-Mail an Projektbeteiligte zu verteilen. Probleme lassen 
sich so viel einfacher klären als mit 2D-Darstellungen. Projektleiter 
Tillmann Bernhardt: „Dies ist für ein Ingenieurbüro nicht selbstver-
ständlich. Unser Unternehmen erfährt durch diese Arbeitsweise eine 
hohe Anerkennung bei unseren Auftraggebern“. Tillmann Bernhardt 
schätzt Allplan als gelungene Gesamtlösung, die alle wichtigen 
Schwerpunkte des konstruktiven Ingenieurbaus gleich gut abdeckt. 
Andere Programme seien vielleicht stark in der Bewehrung aber 
nicht beim Vermessen. Das führe dazu, dass verschiedene Pro-
gramme parallel laufen müssten, was eine konsistente Datenhaltung 
sehr aufwendig macht und mit hohem Fehlerrisiko verbunden ist.


Bauherr: Der Bund
Baufirma: Bickhardt-Bau AG, Kirchheim
Entwurfsplanung / -bearbeitung: Referat 43 Ingenieurbau, Regierungspräsidium Freiburg
Statisch-konstruktive Prüfung: Dipl. Ing. Josef Steiner,Ingenieurgruppe Bauen 
Statische Berechnung: Krüger + Jungmann GmbH, Weimar 
Ausführungszeichnungen: Fehling + Jungmann GmbH, Kassel  








Die Strategie für mehr Gelassenheit.
Serviceplus – für einen reibungslosen Planungsalltag. 


Serviceplus. Be part of us.







Für alle, die täglich ihr Bestes geben.
Serviceplus – viel mehr als nur ein Software-Pflegevertrag.


keine Frage, auch Serviceplus beinhaltet natürlich einen umfang-
reichen Software-Pflegevertrag – und bietet damit automatische 
Updates und Upgrades für die Nemetschek Softwarelösungen. 
Aber eben nicht nur: Serviceplus ist ein umfassendes Gesamt-
paket, das Ihnen mit Support, Information, Austausch und Techno-
logievorsprung echte Wettbewerbsvorteile sichert. 


Im Fall des Falles können Sie sich auf schnelle Hilfe durch unsere 
Experten verlassen. Oder Sie nutzen das geballte Wissen Tausen-
der Profis in den zahlreichen Fachforen. Dazu kommt ein riesiger 
Wissenspool in Form einer Online-Bibliothek, einer großen FAQ-
Datenbank, zahlreicher E-Learning-Angebote und mehr. 


Mit der gesammelten kompetenz der Nemetschek community 
im Rücken arbeitet es sich einfach besser und sicherer. 


Die vielen Mehrwert-Leistungen erleichtern Ihnen den Arbeits- 
alltag, reduzieren kosten und helfen sogar, neue Auftraggeber  
zu gewinnen. Serviceplus ist ein eng verzahntes Dienstleistungs-
konzept, das Ihnen alles bietet, um sich jederzeit reibungslos und 
effizient auf Ihre Ideen und die Planung konzentrieren zu können. 


Überzeugen Sie sich selbst!







Mehr Wissen, mehr Sicherheit, mehr Erfolg.
Das dreifache Plus für Sie:


Ihr Plus an Kommunikation
• einzigartiges Anwenderportal 
• zahlreiche, aktive Anwenderforen
• exklusive Vortragsreihe JOUR FIXE
• übersichtliche Servicebriefe mit aktuellen Infos
• regelmäßige Online-Newsletter 
• Ihr Einfluss auf unsere Software per Wunschbox


Ihr Plus an Innovation
• regelmäßige Upgrades auf innovative Technologie
• Tausende von User-Uploads (Symbole, Texturen usw.)
• qualifizierte Schulungen
• Preisvorteile bei Partnerunternehmen
•  erfolgreiche Auftragsakquise über die Planersuchmaschine 


www.bauten.de 


Ihr Plus an Sicherheit
• zuverlässiger Hotline-Support, auch samstags
• regelmäßige Updates und Service-Releases
• umfangreiche Online-Bibliothek
• E-Learning-Lektionen zum Download
• große Hotline-FAQ-Datenbank


Interessiert? Dann gleich testen!
Melden Sie sich einfach unter www.nemetschek.de im Service-
plus-Portal an und testen Sie im Schnupperzugang ausgewählte 
Leistungen wie die Anwenderforen, User-Uploads oder die 
Online-Bibliothek – unverbindlich und kostenlos.







Serviceplus – alles, was Sie brauchen!
Zuverlässige Unterstützung für Ihren Vorsprung.


1. Immer up to date: 
Regelmäßige Software-Upgrades.
Softwarelösungen von Nemetschek sichern Ihnen tagtäglich  
einen Wettbewerbsvorsprung. Damit Sie diesen auch in Zukunft 
halten und ausbauen können, entwickeln wir unsere Produkte 
ständig weiter. Als Serviceplus-kunde haben Sie die Garantie, 
dass Ihre Investitionen in unsere Software dank regelmäßiger 
Aktualisierungen ihren Wert dauerhaft behalten. 


2. Kontinuierlich mehr Komfort:
Updates und Service-Releases.
Auch die regelmäßigen kleinen Verbesserungen für mehr komfort 
und Leistungsfähigkeit stellen eine permanente Optimierung Ihrer 
Software dar. Als Updates erhalten Sie diese automatisch auf 
DVD zugeschickt. Aktuelle Service-Releases finden Sie zum  
Herunterladen in der Download-Datenbank. Wir informieren Sie 
als Serviceplus-kunden auf Wunsch automatisch, sobald ein 
neues Release zur Verfügung steht. So haben Sie die Sicherheit, 
immer auf dem Laufenden zu sein.


3. Schnelle Antwort auf dringende Fragen: 
der Hotline-Support.
Wenn es um Fragen rund um Ihre Planungssoftware geht, ist Zeit 
ein entscheidender Faktor. Deshalb können Sie sich als Service-
plus-kunde jederzeit auf schnelle (und natürlich kostenlose!)  
Unterstützung durch unsere Experten verlassen. Wir sind sogar 
dann noch für Sie da, wenn woanders schon lange nichts mehr 
geht: Unser cAD-Notdienst für Serviceplus-kunden hilft Ihnen 
auch samstags und an nicht bundeseinheitlichen Feiertagen 
kompetent weiter.


4. Ihr Schaufenster für effektive Kundenakquise: 
die Planersuchmaschine www.bauten.de.
Zeigen Sie, was Sie drauf haben! Und zwar dort, wo Sie gesehen 
werden: auf den Seiten der Planersuchmaschine www.bauten.de. 
Private Bauherren suchen und finden dort Planer für ihr Bauvor-
haben. Als Serviceplus-kunde können Sie Ihr Leistungsspektrum 
sowie Referenzprojekte ausführlich präsentieren. www.bauten.de 
wird ständig auf Google beworben, damit Sie schnell gefunden 
werden. 


Ein regelmäßiger Online JOUR FIXE zeigt Ihnen, wie einfach  
Ihr Eintrag auf www.bauten.de ist, wie Sie Ihr Google-Ranking 
verbessern können und wie Sie sogar eine eigene Homepage 
mit www.bauten.de erstellen können. 


5. Bei Ihrem Partner ganz in der Nähe: 
die Veranstaltungsreihe JOUR FIXE.
JOUR FIXE, unter diesem Namen laden wir unsere Serviceplus-
kunden mehrmals im Jahr zu Veranstaltungen in ganz Deutsch-
land ein. Im Fokus dieser Vortragsreihe stehen Tipps und Tricks 
für Software-Anwender sowie Themen, die der Baubranche auf 
den Nägeln brennen. Zusätzliche Online-JOURS FIXES können  
Sie ganz bequem von Ihrem Rechner aus verfolgen. Ebenfalls 
exklusiv für Serviceplus-kunden und kostenfrei.


6. Eine starke Gemeinschaft: 
die Serviceplus-Community.
Gerade der community-Gedanke macht das Serviceplus-Portal 
lebendig und attraktiv. Profitieren Sie vom ständigen Zugriff auf 
das riesige Informations- und kommunikationsnetzwerk, das in 
der Bau- und Planungsbranche einzigartig ist.


7. Wissens- und Erfahrungsaustausch rund um die Uhr: 
die Anwenderforen.
Mit Serviceplus werden Sie Mitglied der großen Nemetschek 
community – und stehen bei Fragen oder Problemen nie mehr 
alleine da. Im Gegenteil: Täglich „tummeln“ sich bis zu 1.400 
User in unseren Anwenderforen, tauschen ihr geballtes Wissen 
aus und geben sich wertvolle Tipps für ihre tägliche Arbeit. Hier 
finden Sie rund um die Uhr engagierte kollegen, mit denen Sie 
fachliche Themen klären oder auch einfach nur fachsimpeln  
können.


8. Bequemer Zugriff auf viel Wissen: 
die Online-Bibliothek.
Ihre aktuellen Handbücher sind verschwunden? kein Problem! 
Serviceplus-kunden finden in unserer Online-Bibliothek alle  
aktuellen Handbücher. Dort finden Sie auch eine Vielzahl weiterer 
informativer Dokumente, wie Schritt-für-Schritt-Anleitungen, Neues 
in-Dokumente oder die Unterlagen zu den JOURS FIXES. 







9. Bequeme Weiterbildung – wann und wo Sie wollen: 
E-Learning-Lektionen.
Im Serviceplus-Portal stellen wir Ihnen zahlreiche praxisorientier-
te E-Learning-Lektionen zum Download zur Verfügung. Diese 
speziell für das Selbststudium aufbereiteten PDF-Dokumente  
ermöglichen es Ihnen, sich autodidaktisch in die Nemetschek 
Software einzuarbeiten. So bilden Sie sich flexibel und individuell 
weiter und können anschließend Ihr Wissen per Online-Test 
überprüfen. Als Bestätigung über den Zuwachs Ihres Wissens-
standes erhalten Sie ein Testat.


10. Häufig gestellte Fragen:  
die FAQ-Datenbank. 
Als Serviceplus-kunde haben Sie unbegrenzten Zugriff auf  
unsere FAQ-Datenbank. Dort sind alle von unserer Hotline schon 
einmal beantworteten Fragen rund um die Nemetschek Software-
produkte samt Antworten als umfassender Wissensspeicher  
gesammelt. 


11. Planungssymbole für anschauliche Unterlagen: 
die User-Uploads.
Sie machen Ihre Unterlagen erst so richtig lebendig und erleich-
tern Ihnen den Planungsalltag: Makros, Symbole, variable Text-
bilder, Texturen und vieles mehr. Diese User-Uploads werden von 
anderen Serviceplus-kunden der Allgemeinheit zur Verfügung 
gestellt, sodass die Auswahl permanent größer wird. Nutzen Sie 
diese Möglichkeiten – und lassen auch Sie andere an Ihrer krea-
tivität teilhaben. 


12. Nehmen Sie Einfluss auf unsere Software-Entwicklung: 
die Wunschbox im Internet.
Weil Serviceplus-kunden die Nemetschek Softwarelösungen  
aus der Praxis am besten kennen, beziehen wir sie aktiv in die 
(Weiter-)Entwicklung unserer Produkte ein. So haben Service-
plus-kunden die exklusive Möglichkeit, uns Ihre Wünsche be-
züglich Programm-Anpassungen und Erweiterungen über das 
Serviceplus-Portal mitzuteilen. Ihre Anregungen werden dann  
direkt zu unseren Produktmanagern weitergeleitet.


13. Günstiger einkaufen: 
Preisvorteile bei Partnerunternehmen.
Als Serviceplus-kunde erhalten Sie nicht nur Nemetschek Soft-
wareprodukte günstiger, sondern Sie profitieren auch von attrakti-
ven Preisvorteilen, die wir bei einer Reihe von externen Anbietern 
ausgehandelt haben, zum Beispiel für Büroartikel.


14. Kompakt und aktuell: 
der regelmäßige Servicebrief. 
Exklusiv für Serviceplus-kunden. Der regelmäßig erscheinende 
Servicebrief informiert kurz, übersichtlich und aktuell über Neu-
heiten, Angebote und Veranstaltungen von Nemetschek.


15. Mehr als die Summe seiner Teile: 
der Mehrwert von Serviceplus. 
Das Informations- und Leistungsangebot von Serviceplus besteht 
aus zahlreichen komponenten, die sinnvoll aufeinander abge-
stimmt sind. In ihrer Gesamtheit sorgen sie dafür, dass Sie und 
Ihre Mitarbeiter effizienter, schneller und komfortabler arbeiten 
können. So steht Serviceplus für mehr Erfolg im beruflichen Alltag 
und eine spürbar bessere Wertschöpfung Ihres Büros.







Überzeugender als jedes weitere Argument ...
... sind die Meinungen unserer Anwender.


„Der größte Pluspunkt des Serviceplus-Vertrages ist unserer 
Meinung nach – neben den Software-Upgrades – das 
Serviceplus-Anwenderforum, weil hier wirklich absolut  
kompetent geantwortet wird und das in kürzester Zeit.“
Jürgen Berlinghof, Unglehrt GmbH & Co. KG, Memmingen


„Wir haben den Serviceplus-Vertrag seit fast 8 Jahren und 
sind sehr zufrieden mit den Leistungen. Für meine tägliche 
Arbeit ist die Hotline ein sehr wichtiger Vorteil aus dem 
Serviceplus-Vertrag.“
B. Weber, BAP Büro für Architektur und Planung,  
Hetschold – Sunder, Witten „Serviceplus bedeutet für uns Verbesserung und Effektivität. 


Durch regelmäßige Software-Updates und -Upgrades werden 
wir in unserer täglichen Arbeit schneller und produktiver. Da-
durch gewinnen wir jeden Tag viel Zeit. Wenn wir diese ein-
gesparte Zeit den Serviceplus-Beiträgen gegenüberstellen, 
haben wir einen klaren finanziellen Vorteil.“
Dipl. Ing. Gollwitzer, Architekturbüro Gollwitzer, Neubiberg


Serviceplus. Be part of us.







„Durch den Serviceplus-Vertrag haben wir in unserer Arbeit 
mehr Sicherheit. Wir müssen uns nicht um Updates oder 
Service-Releases kümmern, die werden automatisch 
zugeschickt. Darüber hinaus haben wir durch diesen Vertrag 
bereits mittelfristig deutliche finanzielle Vorteile.“
Dipl.-Ing. Torsten Schmidt, Ingenieurbüro Klär, Dachau


„Der Serviceplus-Vertrag hat klare finanzielle Vorteile. Für 
uns ist der Serviceplus-Vertrag wesentlich günstiger, als  
immer mal wieder ein Upgrade zu kaufen oder die Hotline 
nach Bedarf abzurechnen.“
Dipl.-Ing. Rainer Schulz, Bauconzept Rabe und Partner 
GmbH, Lichtenstein







NEMETScHEk Deutschland GmbH
konrad-Zuse-Platz 1
81829 München


Tel.: +49 89 92793 - 0
Fax:  +49 89 92793 - 5200


info@nemetschek.de
www.nemetschek.de


Gebäudeplanung ist eine faszinierende Tätigkeit. Sie ist kreativ, 
abwechslungsreich, aber oft zeitlich herausfordernd – wie unsere 
aktuelle Wettbewerbspräsentation. Erst vor zwei Tagen haben wir 
den kompletten Entwurf umgestellt. Geniale Ideen brauchen 
eben ihre Zeit. 


19.58 Uhr: 
Der kreativste Entwurf nützt nur nichts, wenn wir den Abgabe- 
termin nicht einhalten können. Was zählt, ist der Poststempel. 
Und weil das Hauptpostamt um 22 Uhr schließt, haben wir nur 
noch zwei Stunden. Nicht gerade viel. 


20.14 Uhr: 
Seit zwei Tagen haben wir ununterbrochen gedacht und gezeich-
net. Das Denken können wir manchmal nicht beschleunigen. Die 
Gestaltung der Präsentationspläne schon: mit den Symbolen und 
Texturen des Serviceplus-Portals. Und weil wir unsere Ideen auch 
gebührend präsentieren wollen, werden sie jetzt noch richtig in 
Szene gesetzt. Die cinemaversion – die innovative Visualisierungs-
Software von Maxon –, die wir als Serviceplus-kunde kostenlos 
erhalten haben, bietet uns alle Möglichkeiten dafür. 


20.47 Uhr: 
Vielleicht liegt es am frischen kaffee oder an der E-Learning-
Funktion des Serviceplus-Portals. Aber mit der cinemaversion 
haben wir unsere Ideen perfekt in Form gebracht. Man erfasst 
die Entwurfsidee auf einen Blick. Einfach alles prima. 


21.18 Uhr: 
Spätestens jetzt ist es aber trotzdem Zeit für eine kleine Panik- 
attacke. Seit 5 Minuten sind alle unsere Daten verschwunden. 
Entweder schnitzen wir uns jetzt einen Poststempel. Oder wir 
posten einen Hilfeschrei in das Anwenderforum. 


21.22 Uhr: 
Das Schicksal meint es gut: Nach nur vier Minuten antwortet uns 
ein Berufskollege. Er meint, wir hätten vielleicht beim Speichern im 
Explorer aus Versehen einen Ordner verschoben – und hat damit 
recht. kurz vor dem absoluten Nervenzusammenbruch – alle  
Daten sind wieder bzw. immer noch da. Manchmal ist die Lösung 
so einfach und man kommt trotzdem nicht von selbst drauf. Aber 
dafür gibt es ja das Anwenderforum. 


22.11 Uhr: 
Na bitte. Seit einer Viertelstunde ist unsere Präsentation auf der 
Post. War doch alles kein Problem – mit der Unterstützung von 
Serviceplus. Bei einem kleinen Absacker denken wir jetzt schon 
fast wieder an morgen. Denn dank der Planersuchmaschine 
www.bauten.de haben wir einen Auftrag für ein Mehrfamilien-
haus erhalten. Der neue Wettbewerb wartet auch schon. Und 
was das heißt, wissen wir: Den nächsten Poststempel brauchen 
wir bestimmt. 


Ralph Maurer von ram-Architekten, München
www.ram-architekten.de


kommt Ihnen das auch bekannt vor? Dann sind Sie doch in  
bester Gesellschaft.


Melden Sie sich einfach gleich an unter: www.nemetschek.de 
und testen Sie unverbindlich das Serviceportal über den  
Schnupperzugang.


Wenn der Stempel zählt. 
Ein Erfahrungsbericht. 












Mit Allplan 2011 IBD Ingenieurbau CAD-Planungsdaten können Sie einfach und schnell hochwertige Modelle für die Tragwerks-
planung erstellen. Die umfangreiche Sammlung von CAD-Planungsdaten speziell für Ingenieure ist die optimale Ergänzung für 
Allplan 2011 Ingenieurbau. Die Arbeitsweise mit den Assistenten ist einfach und zugleich effektiv. Ohne großen Mehraufwand 
erhalten Sie hochwertige Plandarstellungen wie Positions-, Schal- und Bewehrungspläne.


Integrierte CAD- und Kostenplanung
Allplan 2011 IBD Ingenieurbau ist ein Baustein der Produktfamilie 
Design2Cost. Den Bauteilen sind Informationen für die Kostenplanung 
hinterlegt, auf die Sie zu einem späteren Zeitpunkt zurückgreifen können. 
Im Zusammenspiel mit den separat erhältlichen CAD-Planungsdaten aus 
Allplan 2011 IBD Hochbau und Allplan 2011 IBD Industriebau sowie den 
zugehörigen Bauelementen ergibt sich eine durchgängige Komplettlö-
sung für die CAD- und Kostenplanung.


Genial einfach – einfach genial
Mit Allplan 2011 IBD Ingenieurbau CAD-Planungsdaten planen Sie in 
Allplan 2011 Ingenieurbau und erhalten automatisch Pläne und Visualisie-
rungen. Gleichzeitig bilden Sie damit die Grundlage für eine fundierte 
Mengen- und Kostenberechnung, denn mit Allplan IBD Hochbau Bauele-
mente und den qualitativen Beschreibungen der CAD-Objekte realisieren 
Sie eine nachvollziehbare Mengenermittlung für Ihre Kostenplanung und 
Ausschreibung in Allplan 2011 BCM.


Weitere Informationen finden Sie unter www.allplan.com


Allplan 2011 IBD Ingenieurbau CAD-Planungsdaten
Der Leistungsumfang der Pakets







Design2Cost Die Allplan 2011 IBD Ingenieurbau CAD-Planungsdaten und Bauelemente bilden zusammen mit der Planungssoft-
ware Allplan 2011 Ingenieurbau und dem Kostenmanagement-System Allplan 2011 BCM die ganzheitliche Lösung 
„Design2Cost“, einer Methode zum „Planen und Entwerfen nach Kostengesichtspunkten“.


Umfangreiche CAD-Planungsdaten 
für Ingenieure


Beim Einsatz der Ingenieurbau CAD-Planungsdaten profi tieren Sie von einer effi zienteren Projektabwicklung und 
einem deutlich reduzierten Organisationsaufwand. Als Bestandteil der Produktfamilie Design2Cost harmonieren 
die Planungsdaten auch mit Allplan 2011 IBD Hochbau und Allplan 2011 IBD Industriebau und ermöglichen so ein 
integriertes Arbeiten von Architekten, Bauingenieuren und Kostenplanern.


Schneller Einstieg,
produktives Arbeiten


Die neuen Planungsdaten machen das Arbeiten mit Allplan 2011 noch produktiver und schneller: 29 Assistenten 
stellen eine Vielzahl von sofort einsetzbaren Bauteilen, Linien, Symbolen und weiteren Objekten für nahezu alle 
Anwendungsbereiche zur Verfügung. Sie wählen im Assistenten einfach das benötigte Element mit der Maus aus 
und die dadurch erzeugten Objekte werden automatisch auf dem richtigen Layer abgelegt. Sämtliche Formateigen-
schaften wie Stiftdicke, Strichart und Farbe sind bereits richtig eingestellt. Dadurch können Sie sich das mühsame 
Eingeben von vielen Parametern in den Dialogen weitgehend sparen.


Durchgängiger Planungsprozess Mit seinem durchdachten Konzept unterstützen die Ingenieurbau CAD-Planungsdaten ein durchgängiges Arbei-
ten und vermeiden Redundanzen. Sie müssen nur noch ein zentrales Modell erstellen und können danach auf 
Knopfdruck zwischen verschiedenen Planarten und Zeichnungstypen wechseln, etwa für Positions-, Schal- oder 
Bewehrungspläne. Die Sichtbarkeit und die Darstellung werden automatisch angepasst. Die Arbeitsweise bewirkt 
einen großen Zeitgewinn, da Sie Änderungen nur noch einmal in das Modell einarbeiten müssen. Danach sind alle 
abgeleiteten Pläne aktualisiert. Im Übrigen ist die korrekte Plandarstellung in jedem Fall gewährleistet – unabhän-
gig davon, ob Sie mit intelligenten Bauteilen oder simplen Linien arbeiten. Damit wird eine praxisgerechte hybride 
Arbeitsweise ermöglicht, bei der Sie Bauteile mit Linien und anderen 2D-Elementen kombinieren können.


Überzeugende Planungsunterlagen Ein weiterer positiver Nebeneffekt beim Einsatz der CAD-Planungsdaten sind optisch ansprechende Planungsunter-
lagen und Visualisierungen. Damit können Sie Ihre Arbeitsergebnisse nach außen besser sichtbar machen.


Einheitlicher Bürostandard Allplan 2011 IBD Ingenieurbau sorgt im Hintergrund automatisch für korrekte Zuweisungen und eine optimale 
Strukturierung der Daten, so dass Sie von zeitaufwändigen administrativen Aufgaben entlastet werden. Außerdem 
wird die Einhaltung eines einheitlichen Büro- bzw. Projektstandards sichergestellt. So können sich auch ungeübte 
Anwender schnell einarbeiten und fi nden sich in allen Projekten auf Anhieb zurecht. Das Ergebnis: Fehlerquellen 
werden reduziert und Durchlaufzeiten verkürzt. Selbstverständlich können Sie den vordefi nierten Bürostandard 
Ihren Vorstellungen entsprechend anpassen. Außerdem wird Ihr Büro durch die einheitliche Projektstruktur als gut 
organisiert wahrgenommen.


Das Paket im Überblick


© 
10


.20
10


 N
em


ets
ch


ek
 A


llp
lan


 G
mb


H,
 M


un
ich


, G
er


ma
ny


   


NEMETSCHEK  Deutschland GmbH   Konrad-Zuse-Platz 1   81829 München, Deutschland  Tel:  +49 89 92793-0   Fax:  +49 89 92793-5200   www.nemetschek.de


Systemvoraussetzungen
Hardware Mindestausstattung mit Allplan IBD


 Intel Core 2 Prozessor oder kompatibel      2 GB RAM, 4 GB bei Windows 7 und Vista      DirectX 10 kompatible Grafikkarte, Bildschirmauflösung 1600 x 1200      Netzkarte 1 GBit/s     
 DVD-ROM-Laufwerk           


Software Mindestausstattung
 Allplan 2011 Architektur oder Allplan 2011 Ingenieurbau      Allplan 2011 Baukosten      Allplan 2011 IBD Hochbau CAD-Planungsdaten      Betriebssystem für den Datei-Server bei Allplan 


Workgroup: mind. Windows Server 2008      Windows 7      Windows Vista, Service Pack 2        Windows XP Service Pack 3      Windows Server 2008      unabhängiger Dateiserver  








Allplan 2011 Workgroup Manager
Der Leistungsumfang der Option


Der Workgroup Manager übernimmt die Organisation von CAD-Arbeitsplätzen in lokalen Netzwerken (LAN). Er schafft damit 
deutliche Synergieeffekte in mittleren und großen Planungs- und Konstruktionsbüros. Das Arbeiten an den einzelnen Netzwerk-
arbeitsplätzen ist genau so einfach wie die Arbeit an einem normalen Einzelplatz. Wesentlicher Vorteil ist, dass die Daten im Netz 
gemeinsam verwendet werden können – ebenso wie Peripheriegeräte. Der gesamte netzweite Datenzugriff ist transparent. 


Projektbearbeitung im Team 
Der gleiche aktuelle Datenstand steht als Planungsgrundlage für das 
ganze Team der Planer und Zeichner zur Verfügung.


Unterstützung flexibler Bürostrukturen 
Projekte können ausgecheckt werden, um sie z.B. auf einem Notebook 
andernorts weiterzubearbeiten. 


Bürostandard
Die einheitliche Plandarstellung im Stile Ihres Büros wird durch die Ver-
wendung einheitlicher Stricharten, Texturen usw. unterstützt.


Datenkonsistenz
Der Workgroup Manager ermöglicht, dass jedes Projekt von jedem  
Rechner aus bearbeitet werden kann. 


Sicherheit 
Die Vergabe von Zugriffsrechten gibt Ihnen die Sicherheit zu steuern, wer 
welche Daten sehen oder ändern darf. Dies ist sowohl für die einzelnen 
Projekte als auch für Layer einstellbar.


Weitere Informationen finden Sie unter www.allplan.com
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Komfortabler Einsatz Das Arbeiten an den einzelnen Netzwerkarbeitsplätzen ist so einfach wie an einem normalen Einzelplatz. Wesentlich 
ist der Vorteil, dass die Daten im Netz gemeinsam verwendet werden können. 


Synergie-Effekte durch zentrale  
Projektorganisation 


Der Workgroup Manager übernimmt die Organisation von CAD- und Layout- Arbeitsplätzen in lokalen Netzwerken 
(LAN) und schafft deutliche Synergie-Effekte in Planungs- und Konstruktionsbüros. Die zentrale Verwaltung garan-
tiert, dass von jedem Arbeitsplatz aus alle Projekte erreichbar sind. Beim Anlegen eines Projektes kann festgelegt 
werden, auf welchem Rechner das Projekt physikalisch gespeichert wird und welche Mitarbeiter auf diese Daten 
Zugriff haben sollen. 


Exzellente Unterstützung von 
Bürostandards


Der Workgroup Manager ermöglicht die Definition eines Bürostandards, auf den alle Anwender im Netzwerk direkt 
zugreifen können. Hier legen Sie Stricharten, Symbole, Makros, Texturen, Standard-Details usw. zentral ab. Der 
Eigentümer des Projektes kann aber auch entscheiden, von diesen Standards abzuweichen. Das ist oft wichtig bei 
der Zusammenarbeit mit anderen Büros.


Zugriffsrechte und Datenschutz  
klar geregelt


Durch die Vergabe von Zugriffsrechten auf Projekte ist es möglich, bestimmten Benutzern Projekte zuzuteilen. Das 
Recht, Projekte zu löschen oder Projekteinstellungen zu verändern, liegt so ausschließlich beim Projekteigentümer 
bzw. beim Systemadministrator.


Konsistente Daten und skalierbares 
System


Die Software stellt sicher, dass jedes Projekt von jedem Rechner aus bearbeitet werden kann. So ist in jeder Projekt-
phase die Möglichkeit gegeben, dass die Daten z.B. an dem für die Aufgaben am besten ausgestatteten Arbeitsplatz 
bearbeitet werden. Bei zusätzlichem Bedarf können Sie weitere Rechner ins Netz integrieren. 


Parallele Projektbearbeitung 
schafft Flexibilität 


Der Workgroup Manager ermöglicht es, dass mehrere Benutzer parallel an einem Projekt arbeiten. Dadurch ist 
gesichert, dass für alle Beteiligten der gleiche Datenstand bereitgestellt wird. Zudem kann man Projekte aus der 
Workgroup auschecken, um sie z.B. auf einem Notebook anderenorts weiterzubearbeiten. Flexible Bürostrukturen 
werden damit optimal unterstützt.


Private Anwender- 
profile für komfortables Arbeiten 


Jeder Anwender besitzt die Möglichkeit, Materialien und Elemente wie Arbeitsskizzen, Symbole und Makros in einem 
privaten Arbeitsbereich abzulegen. Standardeinstellungen wie die Größe des Fadenkreuzes oder Farbeinstellungen 
werden für jeden Benutzer separat verwaltet. Auch die Anzeige der zuletzt bearbeiteten Projekte, Pläne usw. erfolgt 
benutzerspezifisch. 


Aktive Layerverwaltung Mit der Layerverwaltung wird die Verwaltung von Projekten in Allplan vereinfacht. Sie können Layern Rechtesets 
zuordnen und Zugriffsrechte gewähren. Layer-Strukturen sind in Allplan bereits vorbereitet, können aber ergänzt 
werden. Für die meisten Funktionen der Allplan Module kann der Anwender einen Layer auswählen, der nach Anwahl 
dieses Menüpunktes automatisch aktiv gesetzt wird. Die Einstellung bleibt auch nach Verlassen des Programms 
erhalten, kann aber jederzeit wieder geändert werden.


Aufgabenorientierte Arbeitsweise Für einige Planungsaufgaben sind für jedes Geschoss die gleichen Hintergrundteilbilder bzw. das gleiche Arbeitsteil-
bild erforderlich. In der Regel wird zwischen den verschiedenen Geschossen während der Bearbeitung oft gewech-
selt. Die Layer können nun die einzelnen Teilbilder ersetzen und es muss nur noch ein Teilbild pro Geschoss angelegt 
werden. Wird nun zwischen den Geschossteilbildern gewechselt, bleibt die eingestellte Layer-Einstellung erhalten. 
So sind im Hintergrund z.B. Stützen, tragende Wände, Raster und Fassadenkonstruktionen sichtbar, während auf 
dem aktiven Layer neue Trennwände konstruiert werden. Die gewünschte Einstellung können Sie als Plotset mit frei 
wählbarem Namen abspeichern und später wieder aufrufen. 


Die Option im Überblick
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Systemvoraussetzungen
Hardware Mindestausstattung


 Intel Pentium 4 oder kompatibel      1 GB RAM      5 GB freier Festplattenplatz      DirectX 10 kompatible Grafikkarte      E-Mail- oder USB-Anschluss      DVD-ROM-Laufwerk
Software Mindestausstattung


 Windows 7      Windows Vista, Service Pack 1      Windows XP Home, Service Pack 








Allplan Ingenieurbau ist ein leistungsstarkes CAD-System, das den kompletten Planungsprozess in Ingenieur- und Planungsbüros 
sowie in Bauunternehmen unterstützt. Seine besondere Stärke liegt in der dreidimensionalen Schal- und Bewehrungsplanung. 
Das spart Zeit und senkt das Fehlerrisiko. Klassische zweidimensionale oder hybride Arbeitsweisen sind selbstverständlich eben-
falls möglich. Für den reibungslosen Datenaustausch sind alle gängigen Schnittstellen vorhanden (u.a. DWG, DXF, DGN, IFC, 
PDF). Im Zusammenspiel mit Frilo Statik oder Scia Engineer ergibt sich eine integrierte Lösung für die Tragwerksplanung.


Durchgängige Lösung
Im Unterschied zu vielen anderen Systemen unterstützt Allplan Ingenieur-
bau den gesamten Planungsprozess – vom ersten Architekturentwurf bis 
zu den fertigen Schal- und Bewehrungsplänen. In Kombination mit Frilo 
Statik oder Scia Engineer wird Allplan zur Komplettlösung für CAD und 
Statik aus einer Hand.


Schal- und Bewehrungsplanung in 3D
Allplan Ingenieurbau setzt seit vielen Jahren den Maßstab in der dreidi-
mensionalen Schal- und Bewehrungsplanung. Neben der traditionellen 
Arbeitsweise mit 2D-Linien unterstützt Allplan Ingenieurbau das Arbeiten 
mit 3D-Bauteilen. Deckenuntersichten, Ansichten, Schnitte, Mengen und 
Biegelisten werden aus einem intelligenten Gebäudemodell abgeleitet. 


Das bringt Komfort und Anschaulichkeit und hilft auch, fehlerhafte Pla-
nungsunterlagen zu vermeiden. Änderungen des Schalungskörpers oder 
der Bewehrung werden automatisch und widerspruchsfrei in allen Plänen 
und Listen nachgeführt.


Überzeugende Planungsunterlagen
Mit den leistungsstarken Layout- und Designwerkzeugen erstellen Sie 
überzeugende Planungsunterlagen. Damit stechen Sie aus der Masse 
der Ingenieurbüros heraus und machen gegenüber Auftraggebern und 
Bauherren den Wert Ihrer Arbeit besser sichtbar.


Weitere Informationen finden Sie unter www.allplan.com
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Mit einem 3D-Bewehrungsmodell erkennen Sie Konflikte bereits während der Planung.
(Widerlager einer Autobahnbrücke bei Rheinfelden, Fehling + Jungmann, Kassel, D)


Ansprechende Planungsunterlagen machen die Arbeit Ihres Ingenieurbüros sichtbar. 
(Schalplan Fußgängerbrücke in Olten, H. Rigendinger Dipl. Bauingenieure, Chur, CH)
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Intelligentes Gebäudemodell Ein intelligentes Gebäudemodell eröffnet Ihnen neue Möglichkeiten. Sie können daraus nicht nur Pläne ableiten, 
sondern zur Veranschaulichung komplexer Details auch isometrische Darstellungen oder Explosionszeichnungen 
erstellen. Dies führt zu weniger Rückfragen und einer geringeren Anzahl von Detailzeichnungen. Durch die 
Zusammenfassung von Schalungskörper, Durchbrüchen, Bewehrung und Einbauteilen in einem intelligenten 
Gebäudemodell spielen Sie den Bauprozess vorab durch. Damit werden Unstimmigkeiten und Kollisionen frühzeitig 
erkannt. Besonders vorteilhaft ist das Arbeiten mit einem intelligenten Gebäudemodell, wenn es zu Änderungen 
und Anpassungen der ursprünglichen Planung kommt. Alle Änderungen werden nur einmal durchgeführt und dabei 
automatisch auf alle Pläne übertragen. Das senkt das Fehlerrisiko und hilft, Zeit zu sparen


Effiziente Positionsplanung Entsprechend der statisch zugrundegelegten Spannrichtung wählen Sie das zutreffende Positionssymbol aus, 
bestätigen die Positionsbezeichnung und setzen es an der gewünschten Stelle ab. Damit sind Ihre Vorbereitungen 
für die statische Berechnung bereits abgeschlossen.


Bauteilorientierte Schalplanung Allplan Ingenieurbau stellt alle Bauteile für die Schalplanung (z.B. Wände, Decken, Unterzüge, Stützen, Treppen) 
und die Objektplanung (z.B. Fenster, Türen, Dächer) bereit. Für Bauwerke in Skelettbauweise werden auch 
Konsolstützen, Köcherfundamente und Binder angeboten. Für die Planung von Kunst- und Erdbauwerken steht ein 
spezieller Brücken- und Tiefbaumodellierer zur Verfügung. Eine VOB-gerechte Mengenermittlung entsteht bei der 
Schalplanung quasi nebenbei.


Bewehrungsplanung
auf höchstem Niveau


Für die Bewehrungsplanung stellt Allplan Ingenieurbau das komplette Repertoire bereit, vom Stabstahl (mit Schraub-
muffensystemen von Annahütte und Erico-Lenton) über Lager-, Vorrats-, Listenmatten (einschließlich Bügelmatten, 
Unterstützungskörben, BAMTEC-Bewehrungsteppichen) bis hin zu normgerecht beschrifteten Auszügen sowie 
übersichtlichen Biegelisten. Abgerundet wird diese Funktionalität durch Kataloge mit Einbauteilen von Halfen-Deha, 
Peikko und Schöck. Besonders bei Bauvorhaben mit komplexer Geometrie wird sichtbar, dass Allplan Ingenieurbau 
für eine freie, interaktive Schal- und Bewehrungsplanung konzipiert wurde. Das Zusammenspiel von bauteilorientierter 
Schalplanung, automatischer Schalkantenerkennung, vordefinierten Bewehrungsgruppen und den umfassenden 
Steuerungsmöglichkeiten über Griffe sorgt für hohe Praxistauglichkeit. Je nach Zweckmäßigkeit arbeiten Sie in 
Grundriss, Isometrie, Ansichten oder Schnitten und erstellen ein räumliches Modell. Änderungen an Schalungskörper 
oder Bewehrung werden automatisch und widerspruchsfrei in allen Plänen nachgeführt. Nach dem Einlesen der 
Ergebnisse der Finite-Element-Berechnung können Sie Bewehrungshöhenlinien oder -vektoren als Grundlage für 
individuelle Bewehrung, automatische Flächenbewehrung, BAMTEC-Bewehrungsteppiche oder Durchstanznach-
weise mit Halfen-Deha-Einbauteilen verwenden.


Round-Trip Engineering:
Zusammenspiel von CAD und Statik


In vielen Büros wird noch mit CAD- und Statik-Software von verschiedenen Herstellern geplant, die in der Regel 
nicht aufeinander abgestimmt sind. In der Statik-Software müssen die Daten ohne den vom CAD gewohnten Komfort 
erneut erfasst werden. Mit Allplan Ingenieurbau können Sie Bauteile an Frilo Statik oder ein komplettes Gebäude-
modell an die Statik-Software Scia Engineer übergeben.


Reibungsloser Datenaustausch Im Planungsalltag kommt einem reibungslosen Datenaustausch enorme Bedeutung zu. Allplan Ingenieurbau unter-
stützt selbstverständlich die gängigen CAD-Formate wie DWG, DXF und DGN. Außerdem können Sie Zeichnungen 
aus anderen CAD-Systemen komfortabel als zweidimensionale PDF-Dokumente im- und exportieren. Unabhängig 
vom verwendeten CAD-System bleiben korrekte Plandarstellung, Maßstab und Layer erhalten. Planungspartnern, 
Bauleitern oder Bauherren können Sie komplette Gebäudemodelle oder Details in sehr anschaulicher Form als drei-
dimensionale PDF-Datei zur Verfügung stellen. Zum interaktiven Betrachten wird nur der kostenlose Adobe Reader 
benötigt. Über die zertifizierte IFC-Schnittstelle 2x3 können Sie weltweit intelligente Gebäudemodelle auch mit Pla-
nungspartnern austauschen, die nicht mit Allplan arbeiten. Zur Abrundung stehen Schnittstellen zu 3D-Modellierungs-
werkzeugen, wie Rhinoceros 3D undSketchUp, sowie zur Visualisierungssoftware CINEMA 4D zur Verfügung.


Das Paket im Überblick


Systemvoraussetzungen
Hardware Mindestausstattung


 Intel Pentium 4 oder kompatibel      1 GB RAM      5 GB freier Festplattenplatz      DirectX 10 kompatible Grafikkarte      E-Mail- oder USB-Anschluss      DVD-ROM-Laufwerk
Software Mindestausstattung


 Windows 7      Windows Vista, Service Pack 1      Windows XP Home, Service Pack 
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